
Dev NüchevSavven Sonntagsbeilage

brrch Ebermayer : Dr. Angela.
(Ernst Oldenburg, Verlag / Leipzig.)

Dieses Buch enthält drei Novellen , die das Thema
Homosexualität, Knabenliebe behandeln . Sehr dezent
behandeln, ja übertrieben ideal, mit einer betonten , über¬
schwänglichen Begeisterung für das „Schöne"

, „Edle",
mit einer kitschig sentimentalen Lhrpussligkeit, die krampf¬
haft das Aesthetische in den Vordergrund rückt . Wer ein¬
mal in homosexuellen Zirkeln und Lokalen seine Be¬
obachtungen machte, wird aber wissen, dass solches
Schweigen in erhabnen Phrasen keine schwindelhaste
Pose ist , sondern faktisch der Stimmung , der Art, sich
selbst zu sehen , entspricht. Die Trivialität , Rührselig¬
keit, unbewusste und bewusste Verlogenheit der homo¬
sexuellen Liebesverhältnisse ist genau so gross wie die
der sogenannten normalen.

Die drei Novellen von Cbcrmayer sind für diesen
Lebensbczirk eine Lektüre von Durchschnittsnivcau, ge-
schrieben im saubren Stil solider tlnterhaltungslitcratur.
Sie enden tragisch, mit Kapitulation vor der verständ¬
nislosen Sassung der Gesellschaft, und olle drei zeigen
Fälle der sehr subtilen, distanzierten Zuneigung eines
reisen Mannes zu einem Jüngling . Immer geht es so
aus, dass die angebetete Jugend von einem Erlebnis,
das ihr nur seltsame Episode war , weiterstürmt in die
Fülle des Daseins, und der schmerzhaft liebende Mann
in den Tod geht oder in eine Lebenseinsamkeit, die von
dem kleinen Zusallsereignisse zehrt als von einem nie
mehr wiederkehrenden, höchstmöglichen Glück. Am besten
ist die Titelnovelle , wo der absonderliche Fall über seine
Spezialität hinauswächst, Symbol aller Liebesent-
täuschung und Mcnscheneinsamkeit wird, allgemeinver¬
ständliche, Tragik überträgt . Hier ist auch Konkretes
schlicht dargestellt, Detail des Daseins, Sachliches, solid
Gegenständliches gegeben, ist menschlich Wesentliches
enthalten in der Schilderung , wie ein Lübecker Kaufmann
nach Italien verschlagen wird und in den Bann einer
schönen Fratze gerät , oder in der Darstellung einsam-
wehen Voycurglücks, das einem körperlich Benach¬
teiligten eine Zeitlang als einzige Rettung bleibt. Immer
wieder macht die plumpe Verdächtigung der kompakten
Majorität eine an sich harmlose Sache schmutzig : in der
Entlarvung der verhängnisvollen Rolle solcher Rormal-
sanatiker hat das Buch ein Verdienst und in dem (wie
gesagt noch auf seine Art kitschigen ) Plädoyer sür die
benachteiligten Andersgearteten.

Mar Hcrrmann (Reihe).
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brich Ebermayer : Zr . Angeli
(Ernst Oldenburg , Verlege Leipzig .)
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